Sutelligenz- Blatt 


für. den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


— No. 2. — 


Sonnabend, den 7. Januar 1826. 


König! Preuß. Prov.-IutelligengeEomptoir, in der Brobbäntengsfe No. 897 
u EEE En GDEDETT ZEmnnn—n ; 


An die reſp. Leſer des Danziger Intelligenzblattes. 


u" den im vorigen Jahre ſtatt gefundenen Unordnun⸗ 
gen beim Abholen der Intelligenzblaͤtter, ohne Karte, 
vorzubeugen, wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß von heute ab an jeden Abonnenten, ohne Anſehn der 
Perſon, nur gegen die erhaltene neue Karte beim Abholen⸗ 
laffen die Intelligenzblaͤtter verabfolgt werden koͤnnen. 
Danzig, den 7. Januar 1826. i 
Koͤnigl. Preuß. FF Ä 
er ti. RE 


Sonntag, den 8. Januar predigen in nahbenannten Kirchen: 
‚ Marien. Vormittags Hr. Archidiaconus MD. Mittags Hr. Di 8 Dr. Kniewel. 

> merh Sr. ee 

Königl. Capelle. rmittage Herr Prediger Wenzel. Nachm. Hr. Pred. Thadaͤus Sa⸗ 


vernitzki. 

t. Sobann. Vormittags Herr gor Rösner, Anfang drei viertel auf 9 uhr. Mittags 
ie 3 Hr. Cand. Schwenk. Nacken Hr. Archidiaconus Dragpeim. 1 
S Cabin, Por Hart Beger Died, _Mitegs Hi. Dieconus Wenne. Rec 

e K 5 ? Blech. k. 0 8 

ba ittags Fr. Archidiacenus Orapn. in n * 
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05. Brigitta, ern. Herr Weed. Thadaus Savernittl. Nachmit.ags Herr Prior Jared ' 
aller S 

St. Eliſadeth. Vorm. Hr. Rector Pipne. > 

Carmeliter. Nachm. He. Pred. Luca Czapkowskl. 

St. Bartbolomäi. Vorm. Hr. Pater Fromm, Anf. um 3 viert. a. 9 Uhr. Nachm. Derſelbe. 

St. Petri und Pauli. Vorm. Militalrqottesdienft, Hr. Diviftonsprediger Weickhmaun, Auf. 

a Hum halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Pahor Beuair, Aufang um 11 Uhr. f 

St. e 1 Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 9 Uhr. Nachmittags Hr. 
infonus Wemmer. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Pobewert. Nachmittags Hr. Pred. Ouſewelr. 


Heil. Geiſt. Vorm. Herr Superintendent Dr. Linde. 
St. Annen. Vormittags Hr. Peed. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. He. Pred. Steffen. 


Beef DNB dn 
Dos Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen beurkundet hiedurch, daß auf 
den von dem Juſtiz⸗Commiſſarias Dechend für den Fiskus der Königl. 
Regierung zu Danzig unterm 12ten d. M. gemachten Antrag gegen den Johann 
Daniel Szimkowski, einen Sohn. des Daniel Szimkowoki zu Karwenbruch Amts 
Putzig und deſſen verſtorbenen Ehegattin Eliſabeth Szimkowski geb. Hoge, wel⸗ 
cher am 10. April 1779 geboren iſt, und ſich im Jahre 1795, ohne ſeiner Mili⸗ 
tairpflicht genügt und ohne dazu die Erlaubniß des Staats erhalten zu haben, als 
Matroſe zue See begeben hat, ſeitdem nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt, auch von ſei⸗ 
nem weitern Aufenthalte keine Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, 

aufer Landes gegangen, der Conſiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 

Der Johann Daniel Szimkowski wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf f 

5 den 15. März a. fir, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Zindenburg anſte⸗ 
henden Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen 
und ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der genannte Szimkowski diefen Termin weder perſonlich noch durch ti⸗ 
nen zuläfiigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, 
Raabe, Brandt und Witka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird 

x ſeines geſammten gegenwärtigen in: und ausländiſchen Vermögens, fo wie aller 
etwanigen künftigen Erb⸗ und fonftigen Vermoͤgens⸗Anfalle für verluſtig erklärt und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt wer⸗ 
den. Marienwerder, den 22. November 1825. : ’ 
8 Roͤnigl. Preuß. OGberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
De Eingang zur Pfarrwohnung bei der Königl. Kapelle ſoll abgeaͤndert und 
die Ausfuhrung dieſes Baues an den Windeſtfordernden in Entreprife 
ausgeshan werden. Es Ft zur desfallſigen Licitation vor dem Polizeirath Herrn 
Kuͤhnell auf den 18. Januar c, 
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um 10 Uhr Vormittags auf dem Polizei⸗Geſchäftshauſe Termin angeſetzt. Der Ko⸗ 
ſten Anſchlag kann auf der Polizei⸗Regiſtratur eingeſehen werden. ö 
Danzig, den 1. Januar 1826. Beet 23 za 
2 Rönigl, Preuß. Polizei; Praͤſident. Er 5 
E iſt uns angezeigt worden, daß der freiſtadtiſche Exemtions⸗Servisſchein sub 
No. 826. a. über zweihundert Gulden Danziger auf den Namen des ver: 
ſtorbenen Kriegsrath Nummer geſtellt, verloren gegangen ſey. Die etwanigen In⸗ 
haber des Scheins werden hiedurch aufgefordert, ſich mit demſelben binnen drei 
Wochen auf dem Rathhauſe zu melden, nach Ablauf welcher Friſt der Schein für 
unguͤltig erklart und den Erben des Kriegsraths Kummer ein neuer Schein aus; 
gefertigt werden foll. f 
Danzig, den 16. December 1825. Ei 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. b 
uf der Dirfigen Vorſtadt Langgarten liegt ein wuͤſter Bauplotz, der ſeit 
2 dem Jahre 1697 im Erbduch fol. 15. K. auf den Namen eines gemifs 
fen Barthel Reiß eingetragen ſteht und gegenwärtig, da die Erben des einge; 
tragenen nech der Verſchrift des H. 38. Tit. 1. Thl. 1. Allg. L. R. für berelts 
verſterben anzunehmenden Beſitzers undekannt find, von dem Fit co der hieſigen 
Kaͤmmerei als ein herrenloſes Gut in Anſpruch genommen wird. 5 
Ehe der Zuſchlag an den Fiscum erfolgen kann, werden die unbekannten 
Erben des Barthel Reiß aufgefordert, ſich au hieſiger Gerichtsſtaͤtte in dem 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Frieſe auf f BEER 
4 den 25. Febzuar 1826 a 8 
angeſetzten Praͤfudizial Termin entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, 
ſich als Erben des Varthel Reiß zu legitimiren und weitere Anweiſung zu ers 
warten. Wenn ſich im Termin niemand von den Erben meldet, wird das ge⸗ 
dachte Grundſtuck für ein herrenloſes Gut angeſehen, und dem hieſigen Kaͤm⸗ 
merei⸗FJisco abjuditirt werden. ER 
Zugleich werden alle diejenigen, welche aus irgend einem anderen Rechtes 
titel ein Reclrecht an dem bezeichneten Grundſtuͤck zu haben vermeinen, zum 
Nachweis ihres Rechtes zu dem augcſetzten Termin unter der Wat nung bie⸗ 
durch mit vorgeladen, daß die ausbleibenden Realprätendenten mit ihren erwa⸗ 
nigen Anſprüchen praͤclubirt werden ſollen, und ihnen deshalb ein ewiges Sill 


ſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 31. Marz 1825. ER 
Rönigl. Preuſſiſches Land und Stedtarricht. ; 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle bei den 
Akten nicht bekannten Gläubiger des verſtorbenen Stadtrath Trendelen⸗ 
burg, über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eröffnet worden, 
anderweitig hiedurch aufgefordert, in dem vor dem Herrn Juſtizrath Gedicke auf 
den 9. Februar 1826, Vormittags um II Uhr,. 
im Verhörszimmer angeſeßten Termine ihre Anforderungen an den Nachlaß voll 
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ſtaͤndig zu liquidiren und bei Einreichung der darüber. ſprechenden Documente zu ve: 


rificiren, widrigenfalls dieſelben ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und 
an dasjenige verwieſen werden ſollen, was von der Nachlaßmaſſe zur Befriedigung 


der ſich gemeldeten Creditoren uͤbrig bleibt. 


Danzig, den 14. October 1825. 
Roͤniglich Preuß. and ud, Stadtgericht 
9 5 zur Kaufmann Otto Friedrich Schmidtſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe gehörige in der Milchkannengaſſe gelegene Speicher Grundſtuͤck No. 
5. des Hypothekenbuchs, der Obligations⸗Speicher genannt, ſoll auf den Antrag 
des Curators der Maſſe, nachdem es auf die Summe von 8405 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find 
hiezu die Licitations⸗Teemine auf i f 
- den 3. Januar, 
den 7. Maͤrz und 
N den 9. Mai 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lenanich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 > 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Ca⸗ 
pital a 4000 Rthl. einem von dem Eigenthuͤmer als annehmbar befundenen Acqui⸗ 
renten belaſſen werden ſoll. 5 155 N - 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzufehen. 
Danzig, den 20. October 1825. \ ih 
Königl. Preuß. Lend und Stadtgericht. N 
Dos den Mitnachbar Seinrich Fiebergſchen Eheleuten zugehorige in dem 
Nehrungſchen Dorfe Stutthoff No. 36. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Hofe, der Engliſche Hof genannt, mit 2 Hufen, 28 
Morgen 242 R. culmiſch, der Stadt emphytevtiſchen Landes, mit den darauf be: 
findlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebauden beſtehet, foll auf den Antrag der Real⸗ 
Gläubiger, zufammen mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario, nachdem es 
auf die Summe von 1926 Rthl. 17 Sgr. 11 Pf. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Li⸗ 
eitations⸗Termine auf den 15. December 1825, 
2 den 17. Januar und 
den 17. Februar 1826, 2 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Hrn. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Se⸗ 
cretair Lemon und zwar die erſten beiden Termine auf dem Stadtgerichtshauſe, 
der letzte in dem Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
iungsfäͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letz⸗ 
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ten Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. NN = BE 
Die Tage diefes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 21. October 1825. s EEE ; 
i Abnigl. preuß. Land und Stadtgericht. Se 
gr den Brauerraumſchreiber Johann Gottlieb Gumlichſchen Eheleuten zu⸗ 
‚gehörige auf dem Zten Damm sub Servis⸗ No. 1241. und No. 18 des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches zur Brauerei eingerichtet iſt und in 
einem Vorderhauſe, 2 Hofplaͤtzen, einem Mittelhauſe und einem in der Johannis⸗ 
gaſſe durchgehenden Hinterhaufe sub Servis⸗No. 1384. beſtehet, fol auf den Anz 
trag der eingetragenen Creditoren, nachdem es auf die Summe von 1850 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
5 den 31. Januar 1826, 255 Pr 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt _ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adyuz 
dication zu erwarten. f N 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in der Regiſtratur und dei 
dem Auctionator Lengnich eingefeben werden. f 
Danzig, den 8. November 1825. a 
Rönial. Pri uſſiſches Land ⸗ und Stadtgericht. 
22 der Wittwe Anna Maria Zauberg und den Geſchwiſtern Zauberg zu⸗ 
gehörige in der Breitegaſſe sub Servis⸗No. 1137. und No. 83. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Seitengebaͤude, 
Hinter-Gebäude und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, 
nachdem es auf die Summe von 1444 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgefhänt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ift hiezu ein Lici⸗ 
tations⸗Termin auf den 21. Februar 1826, 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher de⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 


in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 


zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem neuen Acquirenten das auf dem 
Grundſtücke haftende Capital von 1000 Rthl. gegen Ausſtellung einer andern Od⸗ 
figation, Verſicherung vor Feuersgefahr und Aushaͤndigung der Police belaſſen wer⸗ 


den kann. 


Die Tape des Grundstücks iſt täglich auf unſerer Registratur, und bei dem 


Auctionator Lengnich einzuſehen. 


Danzig, den 22. November 1825. 
Bönigl, Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


ER je dem Handlungsbefiftenen Carl Auguſt Gottlieb Siegmund zugehörige 
in der Tiſchlergaſſe hieſelbſt sub Serbis⸗No. 623. gelegene und No. 40. 
in dem Hypothekenbuche bezeichnete Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe mit 
Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die 
Summe von 1017 Nehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Effentlihe Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
a den 14. Februar 1826 N 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Lengnich in oder ver dem Artushofe 
angeſetzt. Es werden daher befize und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine gegen baare Erlegung der Kauf⸗ 
gelder den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adſudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 8 8 
Danzig, den 22. November 1825. 
Roͤnial. Preuß. Land / und Stadt zericht. 
Das dem Baͤckermeiſter Johann Benjamin Xrieghoff zugehoͤrige Grundſtuͤck 
Kneipab sub Servis⸗No. 197. und No. 38. des Hypothekenbuchs, wel⸗ 
ches in einer Bauſtelle beſteht, wovon jedoch einen kleinen Raum der Beſitzer des 
Hauſes No. 138. in Anſpruch nimmt, ſoll auf den Antrag des Koͤnigl. Polizei⸗ 
Praͤſidi, Behufs der Wiederbebauung, nachdem es auf die Summe von 80 Rehl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation unter der Bedingung 
der Wiederherſtellung der Gebaͤnde verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremto⸗ 
riſcher Licitations⸗Termin auf f . en 
; den 21. Februar 1826, 


vor dan Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauſtuſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudis 
cation zu erwarten. 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in der hieſigen Rogiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. £ 
Danzig, den 25. November 1825. f | 
ZEN Bönial, Preaß. Land- und Stadtgericht. = 
Dos auf den Namen der Kaufmann Auguſt Woyckeſchen Eheleute im Hypo⸗ 
2 thefenbuche verſchriebene in der groſſen Muͤhlengaſſe sub Servis⸗No. 303. 
nd No. 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorder⸗ 
auſe mit einem Hofraume, einem Seitengebaͤude und einem Hintergebaͤude beſtehet, 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2338 
Nihl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 2 
i 8 den 7. März, 8 
den 9. Mai und 


8 


2 Be den 11. Juli 1826. s 
von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
feige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare 


Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudrea⸗ 


tion zu erwarten. 5 3 5 a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Lengnich einzuſehen. 


Danzig, den 25. November 1825. 
5 Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. i 

u den Antrag des Kirchen⸗Collegiums von Oſterwick ſoll das dieſer Kirche 

gehörige Land von 2 Hufen culmiſch im Zugdamer Felde und einer Dop⸗ 
pelt -Hufe im Oſterwicker Felde auf 4 Jahre vom 1. April 1826 ab anderweitig 
verpachtet werden, und es iſt hiezu ein Termin auf 
s den 6. Maͤrz 1826 Vormittags 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon in der Behauſung des Kirchenvor⸗ 
ſtehers Neumann in Zugdamm angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Beifuͤ⸗ 
gen vorgeladen werden, daß die Pachtbedingungen beim Kirchen-Collegium zu Oſter⸗ 
wick zu erfahren ſind. f 
Danzig, den 9. December 1825. 
Binigl. Preuß. Land , und Stadtgericht 
as den Zimmergeſell Jacol' Raſchſchen Eheleuten gehörige. auf der Laſtadie 
sub Servis⸗No. 444. und No. 32. des Hypothekenbuchs gelegene Grund; 
ttück, welches in einem Vorderhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Ma⸗ 
giſtrats wegen ruͤckſtändiger Abgaben, nachdem es auf die Summe von 161 Ntht. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitationstermin auf 3 
2 den 14. März; 1826, . 
vor dem Auctionator Aengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. ’ 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den duſchlag, 
auch demnachſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher Grund; 
zins a 1 Rthl. 7 Sgr. 6 Pf. haftet, auch das zur erſten Stelle eingetragene Ca⸗ 
pital der 500 Rthl. nicht gekuͤndiget iſt. 

Die Taxe diefer Grundſtücke iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. a i i 
Danzig, den 13. December 1825. FE 
BRönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 5 
eber den Nachlaß der zu Wotzlaff am 3. October 1520 verftorbenen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gehuͤffen Nathanael Ephraim Döring IR von dem unterzeichneten 


1 


Gericht auf Antrag der bekannten Gläubiger des im $. 5. Tit. 50. Thl. 1- A. G. 
O. vorgeſchriebene abgekuͤrzte Credit⸗Verfahren eroͤffnet worden, und ſoll nach vier 
Wochen die Vertheilung der Maſſe an die bekannten Gläubiger erfolgen. Dies 
wird hiedurch in Gemaͤßheit der Vorſchrift des §. 7. J. i. A. G. O. den etwanigen 
unbekannten Gläubigern bekannt gemacht. N 
Danzig, den 19. December 1825. 
Aoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Einſaaſ⸗ 
fen peter und Maria Varſtenſchen Eheleuten gehörige sub Litt. D. IX. 
19. in der Dorfſchaft Jungfer nebſt dem dazu gehoͤrigen auf den Zeyerſchen Auf: 
ſen⸗Campen belegene Pertinenzſtuͤcke Litt. D. III. c. II. zuſammen auf 5503 Rthl. 
24 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf b 
den 7. December c. 
den 8. Februar und 
den 11. April 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzt, und werden die be⸗ 
fis: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. ü 
i >. Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. ; RE TR 
8 Elbing, den 19. Juli 1825. at” 
\ kxoͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. - 
Gere dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die dem Schul⸗ 
zen Johann Baumgarth gehörige sub Litt. B. No. LIX. 2. und sub 
Litt. B. No. LIX. 4. zu Bartkamm belegene Grundſtuͤcke, von denen das erſtere 
2513 Rthl. 10 Sgr. 4 Pf. und das letztere 1513 Rihl. 26 Sgr. 8 Pf. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege der Execution öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine zum Verkauf des Gruudſtuͤcks Litt. B. LIX. 2. ſind 
N auf den 2. November e. 5 | 
den 2. Januar und 
den 4. März 1826, ; 
ium Verkauf des Grundſtuͤcks Lit. B. No. LIX. 4. hingegen auf 
den 1. October, n 


* 


den 2. November und nur g 
den 7. December 1625, jedesmal um 11 uhr Vormittags, 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


Erfte Beilage zu No. 2, des Inielligenz-Wtattd. 


* Taxe der Grundſtücke kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 2 er 2 5 8 
Zugleich werden die unbekannten Creditoren 
1) der bloͤdſinnige Jacob Nadrau oder deſſen Erbeu, 
2) der Jacob Grundmann oder deſſen Erben 62427 
mit der Anweiſung vorgeladen, in dem anberaumten Termine entweder in Perſon 
oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen. 
Im Aus bleibungsfalle haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß nicht nur dem Meiſtbie⸗ 
tenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings die Loſchung der ſämmtlich eingetragenen Forderungen und zwar der wegen 
etwaniger Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgaͤngige Pro; 
duction der Schuld⸗Inſtrumente verfügt werden wird. 
Elbing, den 3. Auguſt 1825. 
Loͤnial Oreuſſiſches Stadtgericht. f 
uf den Antrag des Landräthl. Amts zu Smazin im Neuſtaͤdtſchen Kreiſe des 
Danziger Regierungs⸗Bezirks wird nach Vorſchrift der Allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 16. Juni 1819 F. 6. hiemit bekannt gemacht, 
daß dem Herrn Kreis⸗Secretair Worzewski zu Smazin, die nachſtehend Her 
zeichneten Staatsſchuldſcheine, als: No. 49826. Litt. O. über 25 Rihl. No. 
49526. Liit, S. über 25 Rthl. No. 49826. Litt. T. über 25 Rthl. No. 
49831. Lit. D. üb. 25 Rthl. No. 49832. Litt A. üb. 25 Rthl. No. 83218. 
Litt F. über 100 RNthl. No. 133077. Hätt. E. üb. 25 Rthl. No. 133096. 
Litt. U. üb. 50 Rthl. No. 133097. Litt. A. üb. 50 Rthl. No. 133097. 
ae uͤb. 50 Rihl. angeblich durch gewaltſamen Einbruch geraubt wor⸗ 
en find. a a 
Es werden daher diejenigen, welche in den Beſitz dieſer Staatsſchuldſcheine ge⸗ 
kommen ſeyn moͤgten, hiemit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Controlle, oder 
dem oben benannten Amte anzuzeigen, widrigenfalls die gerichtliche Amortiſation der 
beſagten Documente eingeleitet werden wird. f N 
Berlin, den 17. December 1825. i 
8. Königliche Controlle der Staatspapiere. 
E A* den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergangenen 
Monat find die für den Zeitraum vom 8ten dieſes bis zum Sten k. Mon. 
1825 auf der groſſen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Metzgefaͤlle folgen: 
dermaſſen beſtimmt worden: a 
A. Vom Weitzen 1 f a 
1) zu Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker⸗ und 5 i ae 
Conſumenten⸗Gut pr. Centner à 110 Pfund. 3 Sr. 5 au 
2) zu Brandweinſchroot pr. Centnen dito 2 — 10 
3) zu Kraftmehl pr. Centnenr . dite 1— 9 — 


* 
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B. Vom Roggen is Se Ann a 
I) zu gebeutelt Mehl von dem Bäder, Häfer: und Confumenten: Gut 
\ a 8 pr. Centner D . j * a » 3 SGr. 1 Sqf. 


2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Centner 2 8 
J) zu Brandweinſchroot — — n, 2 — Sc 
D. Futterſchroot 8 4 — — 8 8 12 Bye 
E. Brauer: Malz . 1 — 3 — 


Dies wird dem Publiko zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Danzig, den 3. Januar 1826. a 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. ; 

Die Servis⸗Reviſoren find beauftragt, die Haus -Eigenthümer und Hauptmie⸗ 

ther zu befragen, ob ſie vom 1. April an der auf ihr Haus treffenden, 


oder einer groͤſſern Zahl Militair⸗Perſonen vom Feldwebel abwärts, fuͤr Sommer⸗ 


und Winter⸗Natural⸗Quartier von der Größe und Beſchaffenheit, wie das Servis⸗ 
Reglement vorſchreibt, — und fuͤr wie viel Mann? — geben wollen, oder ob ſie, 
wenn die Verhaͤltniſſe es geſtatten, von Natural⸗Einquartierung frei zu bleiben wuͤn⸗ 


ſchen, dagegen aber die angeordneten uns nach Maaßgabe der Servis⸗Verguͤtung 


näher zu beſtimmenden Abgaben, prompt zu bezahlen bereit find. Sollte aus Ver⸗ 
ſehen ein Haus uͤbergangen werden, ſo kann ſich der Eigenthuͤmer auf dem Ser⸗ 


vis⸗Bureau melden, uud dort ſeine Erklaͤrung ſchriftlich oder zu Protocoll abgeben. 


Indem wir das Publikum hievon in Kenntniß ſetzen, erwarten wir, daß Jeder 
den Servis⸗Reviſoren eine vollſtaͤndige und beſtimmte Erklaͤrung ohne Aufenthalt 
geben wird, damit wir die nöthigen Einrichtungen ſowohl zur Erleichterung der 
Bürger wie zur Zufriedenheit des Militairs treffen koͤnnen. 

Danzig, den 2. Januar 1826. f 8 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


7 


f Gem dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations-Patent fol das dem Kriegs⸗ 


rath Beyme gehörige sub Litt. XII. No. 150. hieſelbſt belegene auf 82 
Rihl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte wuͤſte Grundſtuͤck, den Galgenberg, dffentlich 


verſteigert werden. 


Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 5. April 1926, um 11 Uhe Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden 


die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 


bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Nuͤckſicht genommen werden wird. 1 

Die Taxe der Grundſtuͤcke kann übrigens in unſerer Regiſteatur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 15. December 1825. i 

f t Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 
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. e Sorte tene te 
Da“ den Einſaaſſen Samuel Thomasſchen Eheleuten von Tragheim zugehoͤri⸗ 
ge in der Dorfſchaft Caldowe sub No. 20. a. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in 7 Morgen zeitemphytevtiſchen Landes und dem Anthei⸗ 
je an der Werderkathe beſtehet, ſoll auf den Antrag der Anna Ludwigſchen Er⸗ 
ben von Tragheim, nachdem es auf die Summe von 158 Rthl. 26 Sgr. 8 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es fteht hiezu ein Licitations⸗Termin auf ‚ . 
Be den 17. Mär; 1826, SR 
welcher peremtoriſch ift, vor dem Hrn. Aſſeſſor Gronemann in unſerm Verhoͤrzim⸗ 


mer hieſelbſt an. : 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 


dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 


der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. x * 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 3. December 1825. we 
Königl. Preuſſiſches Landgericht. 
Does dem Bürger und Toͤpfermeiſter Franz Rzeßewitz zugehörige hieſelbſt in 
der Kirchenſtraſſe sub No. 69. und 70. gelegene Grundſtuͤck, beſtehend 


J) aus einem Wohnhauſe und den dazu gehörigen Radicalien, als 2 Morgen, 


1 Kavel und 1 Garten und 
2) einer kleinen Scheune, 


welches alles unterm 18ten d. M. auf 385 Rthl. 9 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digt worden, foll auf Antrag eines Realglaͤubigers zur nothwendigen Subhaſtation 


geſtellt werden. Hiezu iſt ein peremtoriſcher Termin auf - 
den 20. Februar a. f. * 
in dem Geſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten Gerichts angeſetzt worden, zu dem Kauf⸗ 
und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiſtbietenden 
der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann jederzeit in der Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Zugleich werden alle diejenigen, welche an das Grundſtuͤck Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben vermeinen, aufgefordert, dieſe ſpaͤteſtens im obigen Termine anzubringen und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen gegen den neuen Aequirenten ein ewiges Still 
ſchweigen wird auferlegt werden. 
Berent, den 20. October 1825. Dr 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Be 
Ger dem an hieſiger Gerichtsftätte affigirten Subhaſtationspatent iſt zun 
nothwendigen Verkauf der den Amtmann wittichſchen Erben zugehörigen 
allhier vor dem Dirſchauer Thor sub No. 153. belegenen Hufe Saͤeland (von der 
jedoch ſchon früher 1 Morgen 143 IR. Preuß. veräuſſert) welche nebſt der noch 
dazu gehörigen Scheune unterm 23. November d. J. 713 Rthl. 10 Sgr. 8 Pf. 
8 2 


PER 


— 
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nach landſchaftlichen Prinzipien abgeſchaͤgt worden, der peremtoriſche Licitationster⸗ 
min auf den 20. Maͤrz 1826 Nachmittags um 2 Uhr a 
allhier in unſerm Geſchaͤftszimmer angeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher aufgefordert, alsdann zu erſcheinen, die Kaufbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihre Gebotte ad protocollum zu geben, und hat nach Ablauf des Termins, 
geſchehener Einwilligung der Beſitzer und des Extrahenten, der Meiſtbietende den 
uſchlag zu gewaͤrtigen, in ſoferne nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zukaſſen 
len indem auf die ſpaͤter eingehenden Gebotte keine Ruͤckſicht genommen werden 
wird. Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur mit mehrerer Muſſe ein: 
geſehen werden. A Er 
Zu dem anberaumten Termin werden zugleich die etwanigen unbekannten Real⸗ 
Praͤtendenten unter der Warnung vorgeladen: 
daß wenn fie in demſelben nicht erſcheiuen ſollten, fie mit ihren etwanigen 
Real-Anſpruͤchen auf das gedachte Grundſtuͤek werden praͤcludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Preuß. Stargardt, den 24. December 1825. 
i Koͤnigl. Preuß, Kreis- Juſtiz⸗Commiſſton. 
Vermoͤge beſondern Auftrags. 


Bek ann t m a chung en. 

Kr D der Einſaaſſe Johann Gottlieb Wolter aus Stalle und die Jungfrau 

Anna Eleonora Dorn aus Marcushoff ſich gerichtlich verlobt, und durch 
einen vor unterzeichnetem Gericht verlautbarten und von demſelben beftätigten Ver⸗ 
trag Hinſichts der einzugehenden Ehe die hier provinzialrechtlich zwiſchen Eheleuten 
buͤrgerlichen Standes beſtehende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus 
geſchloſſen haben, wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht. ex 

Marienburg, den 18. November 1825. 
Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


E⸗ wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der über das Wer; 
mogen des Stahlfabrikanten Johann Chriſtian weichbrodt zu Kl. Kat 
unterm 29. October d. J. eroͤffnete Concurs und der über daſſelbe verhaͤngte of; 
kentliche Arreſt in Folge Antrages der Gläubiger aufgehoben worden ift. 
Neuſtadt, den 27. December 1825. 
Das Patrimonialgericht von Kl. Katz. 


D in dem am Laten d. M. zur Verpachtung der Bernſteingraͤberei im Be; 
laufe Matemblewo Reviers Bernadowo angeſtandenen Licitationstermin 
ſich kein Wachtliebhaber gemeldet hat, ſo wird hiezu ein anderweiter Termin auf 
den 19. Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr N 
im hieſigen Geſchoͤftszimmer angeſetzt, in welchem die nähern Bedingungen den 
Pachtliebhabern bekannt gemacht werden ſollen. l b 
Reuſtadt, den 30. December 1825. 


Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 


ni 


Zu Hr in dem am Iten d. M. zur Verpachtung der Bernſteingräberei in dem 


Betauf Koſſowo und einen Theil des Forſtorts Sianowskahutta Reviers 
Mirchau angeſtandenen Termin ſich kein Pachtliebhaber gemeldet hat, ſo wird 5 


zu ein anderweiter Termin auf 


den 19. Januar k. J. Vormittags um 9 uhr 
un hieſigen Geſchoͤftszimmer angeſetzt, in welchem den Pachtliebhabern die währen 
Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. 
Neuſtadt, den 30. December 1825. 
Rönigl. Preuß. Forſt-Inſektion. 
ie Zinſen⸗Zahlung für die Königsbergſchen Stadt⸗ und Magistrats Obliga⸗ 
tionen fuͤr den Termin vom 1. Juli bis ult. December d. J. wird vom 
20. Januar 1826 ab, durch die Krieges⸗Contributionskaſſe in ihrem "gemöpnticen 
Lokale in den vier Wochentagen Montag, Dienftag, Donnerſtag und Freitag Vor: 
mittag von 9 bis 12 Uhr gegen 5 des e No. 36. erfolgen, wel⸗ 
ches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Königsberg, den 20. December 1825. 
Magiſtrat Rönigl. Haupt- und Ref denzſtadt. 
en Windmühle nebſt dem dazu gehörigen Bohnhaufe, Stall, Scheune und 
Wagenremiſe auf dem Baumgarther Felde, ohnweit dem an der Chauſſee 
grenzenden Kirchdorfe Truntz gelegen, bin ich Willens aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen, zu welchem Ende ich drei Termine, als 
den 22. Januar, 
den 12. Februar und 
den 5. Maͤrz d. J. 
zur Verabredung der nähern Verkaufsbedingungen an gedachten Orte e ha⸗ 
be. Kaufluſtige belieben ſich an den oben bezeichneten Terminen in Baumgarth 
einzufinden. Johann Sam. EUREN 
Elbing, den 1. Januar 1826. 
er eine Remiſe zur Unterbringung von Milltair⸗Wagen vermiethen will, mel⸗ 
de ſich bei der unterzeichneten Behoͤrde (Hundegaſſe No. 275.) baldigſt. 
Danzig, den 29. December 1825. 
Königl. Preuß. Garnifon: Verwaltungs Direction. 


a F u % n Růãͤe n. f 
ontag den 9. Januar 1826, ſoll in dem neuen Auctions: Locale Jogengaſſe 
sub Servis⸗No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: 

An Mobilien: Spiegel und Pfeilerſpiegel in mahagoni, nußbaumene und ders 
goldete Rahmen, eine 8 Tage gehende Schlaguhr im mahagoni Kaſten, mahagont, 
gebeigte und geſtrichene Ed, Glas⸗, Kleider:, Linnenfhränfe, Kkapp⸗, Thee⸗, Walz, 
Spiel: und Anfetztiſche, Sophas, birken polierte Stühle, Himmeldettgeſtelle, 1 Bin 
cberregal nebſt mehrerem nützlichen Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 
tuchene und boyene Mäntel, Ueber: und Klappenroͤcke, Hoſen und Weſten, Hand⸗ 
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tuͤcher, Servietten, Halstuͤcher, Schnupftüͤcher, Struͤmpfe, Bettlaken und Bettbezuͤ⸗ 


ge nebſt mehrerem Linnen, Ober- und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. : 
Ferner, an Waaren: faconirte Seidenzeuge, Marcelline, Ginghams, Marly, 
Stuff, Gros de Naples, Kober und mehrere aͤhnliche Waaren, cattune Tuͤcher, ei⸗ 
an Reſte Cattune, feine und mittel Tuche in gattlichen Reſten, Calmucke, Boye u. 
aſemir. a 
Porcellain, Fayence, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe. 


n der angekuͤndigten Auction den 9. Januar 1825 im Auctions⸗Locale Jo⸗ 
pengaſſe sub Servis⸗No. 745. kommen folgende Gegenſtaͤnde zum Verkauf: 
Eine Engliſche Gartenſpritze mit completten Zubehör, ein groſſer meerſchaum⸗ 

ner Pfeifenkopf mit Silber, mehrere Kupferſtiche und Oelgemaͤlde. 


On der angekuͤndigten Auction vom 9. Januar 1826 im Locale Jopengaſſe No. 


745. kommen zum Verkauf: 


3 goldene Ringe, 1 Tuchnadel mit kleinen Brillanten, 1 ſilberne Kette, 1 ſil⸗ 


berne Uhr mit ſtaͤhlerner Kette und mehreren Pettſchaften, 40 Marderfelle, geſtrick⸗ 
te und gehaͤckte Handſchuhe und wollene geſtrickte Frauen- und Mannsſtruͤmpfe. 


D 


en der angekündigten Auction den 9. Januar 1826 im Auctions Locale kom⸗ 
men folgende Gegenſtaͤnde zum Verkauf: 


Ein gruͤner Tuch⸗Peiz mit Marder gefüttert und beſetzt, 9 Marderfelle, eine 


roth feidene Decke, 1 Korbſchlitten mit Tuch ausgefchlagen und tuchene Decke, meh⸗ 
rere Buͤcher, Geſchichten von Clauren und van der Velde, 2 eiſerne Geldkaſten, 
1 Damen⸗Zebelpelz. 5 . 5 

; Sie in No. 105. des hieſigen Intelligenzblattes zum Zten 
a d. M. angeſetzt geweſenen Auction mit diverfen aus dem geftrandeten 
Schiffe Jupiter, Capitain Herſchel von Hamburg, geborgenen Waaren wird ; 
Dienftag, den 10. Januar 1826, Vormittags um 10 Uhr, 


im Speicher „Schmiede warm“ abgehalten werden. Rhodin und Richter. 


Mus; den 16. Januar 1826, ſoll in dem Haufe 2ten Damm sub Ser⸗ 
vis⸗No, 1290. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft werden: f 

An Silber: 2 ſilberne Taſchenuhren. An Mobilien: Spiegel in mahagoni, 
nußbaumene und vergoldete Rahmen, 1 birkenes Kleider⸗Secretair, 2 Sopha, nuß⸗ 
baumene und gebeitzte Kleider⸗, Annen⸗ und Glasſpinde, Klapp⸗, Thee- und An⸗ 
ſetztiſche, 1 gut conſervirter Flügel, 1 Guitarre nebft mehrerem Hausgeraͤthe. An 
Kleider: 1 ſchwarz ſeidener Merino⸗Pelz mit Marder beſetzt, 1 lilla Mantel mit 
Marder beſetzt, 1 ſchwarz ſeidener Mantel, mehrere kattune Frauenkleider. An Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſengeraͤthe. 

An neuen Galanterie-Waaren: moderne Kober und Taſchen fir Damen, Pett⸗ 


ſchafte, Uhrhaken, Ringe, Ohrringe, Scheeren, Tiſchmeſſer, Hofenträger, wohlrie⸗ 


chende Seife und dergleichen Sachen mehr. 


— 3 — 


vr Verpa cht ann s. 1222 
Die Brau⸗ und Brennerei auf dem Gute Hochkölpin, 11 Meile von Danzig 

belegen, iſt zu verpachten. Liebhaber koͤnnen die Bedingungen taͤglich in 
den Morgenſtunden von 7 bis 9 Uhr in dem Haufe Hundegaſſe No. 324. erfahren. 


+ ff Bd RUN >. 
Se: noch Jemand an dem Nachlaſſe der verſtorbenen Frau Seeretair Schnaar 
ſe geb. welshyſen, gerechte Forderungen haben, ſo bittet Unterſchriebener, 
als Executor Testamenti, ſich innerhalb 14 Tagen bei ihm zu melden.“ 
Danzig, den 5. Januar 1826. a Dr. Auadt. 


= Verkauf unbewegliber Sachen. 
En in der Rechtſtadt am Waſſer gelegenes Nahrungshaus auf welchen 1000 
Rthl. a 5 pr. Ct. verſchrieben ſtehen, iſt auſſer dieſem Capital welches dar⸗ 
auf ſtehen bleiben kann, mit vierhundert Rthl. baar zu erkaufen, und das Naͤhere 
darüber bei dem Commiſſionair Nalowski Hundegaſſe No. 242. zu erfragen. 


x verkauf beweglicher Sachen. 5 
Sb Werderſcher Leckhonig iſt noch zum billigen Preiſe zu haben Pfeffer⸗ 
i ſtadt No. 109. neben am Königl. Land⸗ und Stadtgericht. f 


FFC Ä 


Licht ⸗Abſchlag. T 

8 Dic billige Einkäufe von extra friſchem und recht feſtem Lichten⸗Talg 9% 
— bin ich jetzt wieder in den Stand geſetzt Einem geehrten Publiko die 

Lichte wieder billiger zu ſtellen, nämlich gegoſſene wie auch Nachtlichte mit ganz 
feinen baumwollenen Dochten zu 5 Sgr., desgleichen gezogene 4 Sgr. 8 Pf. © 

pro Pfund und im Steine noch etwas billiger, werden verkauft Hakelwerk No. 

803. bei G. Dauter. | e 
zzz 

Ven dem ſchoͤnen Torf, welcher beim Brennen keinen uͤbeln Geruch giebt, ift 

die große Ruthe von 1000 Ziegeln für 3 Rthl. frei vor des Käufers Thuͤr 


* 


zu haben. Naͤhere Nachricht Langefuhr No. 103. und Tiſchlergaſſe No. 573. 


i Thee iſt zu verkaufen N a 
bei L. Groos, Hundegaſſe No. 268. in den beſten Qualitäten und zu den billigſten 
greifen, als: Pecco⸗, Kugel⸗, fein Hayſan⸗ und Congo⸗Thee, 
wie auch in deſſen Niederlage bei Herrn Joh. Jantzen Wittwe auf dem Holzmarkt 
in der blanken Hand. RE 

Vo züglis gute Gänſebruͤſte find kaͤuflich zu haben 7 

5 g Hundegaſſe No. 238. 

. Graben No. 2059. bei Joh. Sallmann ſteht ein moderner zwei⸗ 

ö fpänniger und ein Familienſchlitten, auch ſind eben daſelbſt ein Paar Ge⸗ 
ſchirre nebſt Glocken, Zaum und Leine zu dem nur billigſten Preiſe zum Verkauf. 


— 1 — 


: En Kornißförmiges Stut⸗Fortepiano iſt billig zu vetkaufen Langenmarkt No. 
435. beim Inſtrumentenmacher A. Jankowski. ö 
Er  RTERDTT INTER II! 
Seif⸗ und Licht Miederlage, . 
am Altſtaͤdtſchen Graben: und Hausthor⸗Ecke. 
Eben hochzuverehrenden Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich in 
dem Haufe am Altſtaͤdtſchen Graben⸗ und Hausthor⸗Ecke No. 1286. 
Heine. Niederlage meiner ſaͤmmtlichen Fabrikate etablirt habe. 2 
Ich erlaube mir demnach dieſe Niederlage beſtens zu empfehlen, und ber, 
A merke, daß dort Hefte gegoſſene und gezogene Lichte in allen Gattungen, beſte $ 
J marmorirte weiſſe und Achte grüne Kernſeife, Hanfoͤl und ganz feines raffinir⸗ 
tes Ruͤbendl en detail und en gros ganz zu denſelben Preifen, wie in meiner 
Fabrike ſelbſt, verkauft werden, ſo wie ich neben freundlicher Bedienung die 
jedesmaligen billigſten Preiſe zu ſichere. - C. Gamm, 
f Seif⸗ und Licht⸗Fabrikant im Breitenthor. 
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AAN EN eee 
Aloe Caviar ift zu haben im Gewuͤrzladen Lang⸗ und Portchaiſengaſſen⸗ 


e. 
riſche reife ſuͤße ſpaniſche Weintrauben, Ital. große Kaſtanien, feinſtes fremdes 
dreimal raffinictes Ruͤbdl (das nicht friert) zu allen Lampen, weiſſe Tafel⸗ 
Wachslichte (mit feinen Dochten) 4 bis 16 aufs Pfund, desgleichen Wagen:, 
Nacht⸗, Kirchen und Handlaternenlichte, 24 bis 60 aufs Pfund, gelben und weiſſen 
Wachsſtock, weiſſen mit Blumen und Deviten bemalten Wachsſtock, Holl. Voll-Herin⸗ 
ge in zz, Engl. Senf in Blasen und in 4 Pfund Glaͤſern (Engl. Füllung) a 4 
Sgr., ächte Bordeauxer Sardellen, kleine Capern, Oliven, groſſe ſmyrnaer Feigen, 
ſaftreiche Citronen, Pommeranzen, Jamaica⸗Rumm mit der Vouteille 10 Sgr., 
große Ruͤgenwalder Gänfebrüfte, mehrere Sorten franz. Pfropfen, groſſe Trauben⸗ 


und ſmyrnaer Roſienen, bittere und ſuße Mandeln, aͤchte Ital. Macaroni, friſche 


grüne Kraͤuter⸗, Parmaſan⸗, Limburger⸗ und Edammer:Käfe a 15 Sgr., erhält 
man bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. g 


reißig leere Rummſtuͤcke ſind zu verkaufen. 
D Das Nähere Fraueengaſſe No. 856. 


Die Gewüͤͤrz⸗ und Tabackshandlung Schmiedegaſſe No. 294. empfiehlt auſſer 
allen Gewuͤrzwaaren in beſter Qualität und zu den billigſten Preiſen eine 
vorzuͤglich ſchoͤne Sorte leichten und angenehm riechenden Taback, unter dem Eti⸗ 
quet Geſellſchafts⸗Kanaſter & Pfund 14 Sgr. Auch werden daſelbſt ſehr billig Ei 
tronen ſtüͤck⸗ und hundertweiſe verkauft. Ar 


(Hier folgt die iweite Beilage.) 


— — 
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Zweite Beilage zu No. 2. des Intelligenz⸗Blattz. = 


Ver „iet bungen. 0 N 
In dem Haufe Pfefferſtadt No. 229. find mehrere gut decorirte 
Wohnſtuben nebſt Speiſekammern, eigener Küche, Keller, Vodenraum ic. 
auch erforderlichen Falls ein Pferdeſtall auf 2 Pferde nebſt Futtergelaß und 
agenremiſe und Eintritt in den Garten zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. 
Das Nähere erfährt man im Königl. Intelligenz Comptoir oder in demſelben Hauſe 
Hange⸗Etage Morgens von 8—9 Uhr und Mittags von 1 bis 3 Uhr. f 
as Hinterhaus von dem Hauſe Hundegaſſe No. 269. in der Dienergaſſe ge⸗ 
legen, mit drei heitzbaren ſchoͤn gemalten Zimmern, nebſt Kuͤche, Speiſe⸗ 
kammer, Boden, Bequemlichkeit ꝛc. ift von Oſtern auch ſogleich an eine ruhige Fa⸗ 
milie zu vermiethen und zu beziehen. Das Naͤhere Hundegaſſe No. 269. 5 
Kran No. 166. iſt die Untergelegenheit, beſtehend in einer Vorderſtube und 
einer Hinterſtube, Hausraum, Kammer, Kuͤche und Keller, nebſt einem 
Wiehſtall auf 6 Kühe, 1 Pferd und Heuboden, zu Oſtern mit und ohne Viehſtall 
in vermierhen. Nähere Nachricht Kneipab No. 165. 
23 Logis Hundegaſſe No. 266. beſtehend aus 7 Wohnzimmern, Bedienten⸗ 
ſtube, eigener Kuͤche, Keller, Boden, Apartement und Staltung für vier 
ferde iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Die näheren Bedingungen er⸗ 
Abet man in demſelben Hauſe von 11 Uhr bis 4 Uhr Nachmittags. . 
tohannisgaſſe No. 1324 iſt die mittelſte Etage zu Oſtern 
rechter Ziehezeit mit allen Bequemlichkeiten an ans 
ſtaͤndige Bewohner zu vermiethen. C'. B. Mix. 
as Erbe Langenmarkt No. 449. ist im Ganzen oder auch Etagenweise zu 
vermiethen.. Langgasse No. 410. Nachricht. ö 
anggaſſe No. 529. ſind zu Oſtern mehrere Stuben nebſt eigener Kuͤche, Keller 
und Helfzgelaß an ruhige Einwohner zu vermiethen. Das Nähere darüber 
u erfragen in demſelben Hauſe von 10 bis 11 Uhr Morgens in der Unterſtube. 
eil. Geiſtgaſſe No. 932. find 2, 3 bis 4 Stuben, nebſt Kammer, Voden, Kuͤ⸗ 
che und Keller an ruhige ein Geſinde haltende Einwohner chriſclicher Re 
ugion zu vermiethen und nach Oſtern zu beziehen. + 
um 1. Januar k. J iſt Heil. Geiftsale Ro 924. ein meublirter Saal nebſt 
Bedientengelaß an einzelne Herren vom Militair oder Civil zu ver mierhen. 
chnuͤffelmarkt No. 716. iſt eine Obergelegenheit mit der Ausſicht nach dem 
S Langenmarkt, beſtehend in zwei Vorder⸗ und 2 Hinterſtuben, Kuͤche und 
Boden zu vermiethen. a di . ö 
opengaſſe No. 606. find 2 gegen einander gelegene Zimmer, nebſt Küche jetzt 
A gleich oder zur rechten Ausziehezeit zu vermiethen. AR 
ur eg No. 905. ift eine Stube zu vermiethen und ſokort zu be⸗ 
ziehen. e Se S e 


en Damm No. II27. ift eine Obergelegenheit aus 3 freimdtichen Stuben, 
nebſt Küche beſtehend, zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere Schnuͤffel⸗ 
markt No: 639. zu erfragen. 
Ein Haus in der Frauengaſſe mit 6 Wohnſtuben, Kammern heller Kuͤche, ae 
5 wolbtem Keller, Boden und andern Bequemlichkeiten ſteht zu Oſtern rech⸗ 
ter Zeit, zu vermiethen und erfahrt man das Naͤhere in der Heil. Geiſtgaſſe No. 939. 
De Haus im Kuhthor No. 292. mit 4 heizbaren Zimmern, Kühe, Keller, 
Boden und Kammern it zu Oſtern k. J. zu vermiethen. Die Bedingun⸗ 
gen darüber ertheitt der Geſchaͤfts⸗ Commiſſionair Herr Nalowski in der Hunde 
gaſſe No. 242. 0 f 5 75 
un der Häkergaſſe No. 1473. iſt eine meublirte Stube eine Etage nach vorne 
heraus und dabei mehrere Bequemlichkeiten fuͤr einen billigen Preis zu ver⸗ 
miethen. a i 
ĩ˖hoggenpfuhl No. 192. iſt zur rechten Zeit eine Untergekegenheit, beſtehend aus 

Y einer Stube nebſt Kram, Kuͤche, Hausraum und Hofpkatz, zu vermieten. 

wre Markt No. 880. find 2 Stuben, Kuͤche und Boden zu vermie⸗ 

then. ” 
fe No. 147. iſt eine Obergelegenheit mit eigener Thür, beſtehend aus 
72 Stuben, Haus raum, Kuͤche und Boden zu Oſtern rechter Zeit an kinder⸗ 
toſe ruhige Vewohner zu vermiethen. Nähere Nachricht unten in demſekben Hauſe. 

Pee No. 236. und 237. ſind in verfchtedenen. Etagen mehrere freund⸗ 

liche zum Theil neu decorirte Zimmer mit allem erforderlichen Gelaß, sims 
zeln und zuſammon, ſebon von jetzt ab eder auch von Oſtern d. J. zu vermiethen⸗ 
Ein Pferdeſtall und Wagenremiſe wäre, wenn es verlangt wird, dabei zu haben. 
Das Nähere in dem letztern Hauſe Vormittags. 

ER der Sammtgafte No. 985. it eine Wutergelegenheit, beſtehend aus 2 Stu⸗ 
ben, Hausraum, Küche, Kammer und Hintergelaß nebſt kleinem Garten zu 
vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 

Sen dem Hauſe Heil. Geiſt. und Ziegengaſſen⸗Ecke No. 765. find 2 zuſammen⸗ 
J haͤngende Stuben mit Meublement an unverheirathere Perſonen vom Iſten 
Februar d. J. ab monarsweiſe zu vermiethen. f 
? D im Glockenthor No. 1962. gelegene zu jedem Gewerbe ſich eignende! 
ſehr geräumige und bequeme Wohnhaus mit einem großen Hofe und Ad 
Ausgange nad dem Zeughauſe iſt jetzt gleich oder zu Oſtern zu vermiethen. 
a Nähere Zohmmisgafe No. 1369. beim Kaſter Schilling. 
** Damm No. 1425. find 2 Säfte und 2 Gegenſtußen, Kuͤche, Kammer 
x. auch die Unter⸗Etage zu jedem Geſchoͤft vortheilhaft gelegen, jedoch 
cht zum Schank, zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen Näheres Jo⸗ 
‚Hanniögaffe No. 1325. x EHE 3% 


Mi 


ers. 2 1 2 
Olten Schloß No. 1668. find zwei Stuben mit der angenehmen Ausſicht nach 
A dem Waſſer gleich . an le zu vermiethen. 
Schmiedegaſſe Mo. 294 ik ein ſeiner ſchoͤnen Aus ſicht wegen ſehr an⸗ 
TER aenehm gelegenes Logis, beftchend in einem großen Opeiſeſaal und 4 an⸗ 
deren heizbaren Zimmern, wit aller erforderlichen Bequemlichkeit verſehen, im Gan⸗ 
zen oder theilweiſe, für einen billigen Zins zu Oſtern d. J. zu vermiethen. 
in Haus auf dem Fiſchmarkt waſſerwaͤrts mit 3 heitzboren Stuben, 1 Vor⸗ 
g derſtube, Kammern und Boden, ſtehet von Oſtern an zu vermiethen. Das 
Nähere Fiſchmarkt No. 1589. i 5 
Eine Obergelegenheit mit einem Vorderſaal, 1 Stube, 1 Dachſtuͤbchen, 3 Bo⸗ 
5 den zum Verſchlieſſen, Küche, Speiſekammer, Keller und Apartement Aten 
Damm No. 1539. zu vermiethen. 8 Ber | 
Bana No. 1191. nahe am Krahnthore iſt das ganz ſeparirte Vorderhaus 
1 mit allen Bequemlichkeiten zu Oſtern d. J. an ruhige Bewohner für einen 
billigen Preis zu vermiethen. Das Nähere erfahrt man Hundegaſſe No. 346: 
Fer geraͤumige Wohnkoller unter dem Haufe Langenmarkt No. 453. Roͤper⸗ 
- gaſſen⸗Ecke, welcher zu einem Gewerbe oder Kleinhandel ſehr gelegen iſt, 
wird künftigen Oſtern miethlos. e 
Zeil. Geiſtgaſſe No. 919. find in der erſten und Zen Etage 4 Zimmer mit ei⸗ 
D gener Kuͤche, Bodenkammer und Holzgelaß zu Oſtern d. J. an ruhige Ber 
wohner zu vermiethen. Das Nähere ebendaſelbſſt. a 


ER F W 
Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
* Brodbäntengaffe No. 697. f 
find. Loeſe After Klaſſe 53ſter Lotterie, die mit Gewinnen vergrößert worden und 
Looſe 75ſter kleinen Lotterie täglich zu haben. — 
ar Iſten Klaſſe 53 ſter Lotterie, deren Ziehung auf den 17. Januar feſtſteht, 
und zur 75ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 21. Januar anfängt, find 
ganze, halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. 
zu jeder Tageszeit zu haben. i Rotzoll. 
G halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 53ſter Lotterie, To wie 
g Looſe zur 75ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie-Comptoie 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. f Reinbarot. 
Ar dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt find zur Iſten Klaſſe 
1 53ſter Lotterie, wozu der neue Plan unentgeldlich ertheilt wird, ganze, hal⸗ 
be und viertel Looſe zu bekommen. g x 


Kr Lirerarifhe 1 tr 
m Laufe des vorigen Monats wurden folgende Taſchenausgaben bei uns fer⸗ 
ug und an die Buchhandlungen verfandt: f . 


— * 
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ee Works, Vol. 14—21. Mit 8 Kupfern. 2 Rihl. 16 Gr. roh, 
geh. : RN 
Rakınanna deutſche Anthologie, Bd. 17— 24. mit 8 Kupf. 3 Nthl. geh. 
Walter Scotts Romances, Vol. 70-73. (Redgauntlet, 4 Vol.) mit 4 Kpf. 
1 Rthl. 8 Gr. roh. 1 Rihl. 12 Gr. geh. : 
Walter Scotts Romane. Aus dem Engliſchen. Bd. 77 79. (Pauls Briefe 
an ſeine Verwandten, 3 Theile.) Mit 3 Kupf. 1 Rthl. roh. 1 Rihl. 3 Gr. geh. 
Zwickau, im December 1825. Gebrüder Schumann. 
n allen Buchhandlungen ſind ausfuhrliche Anzeigen unſerer vollſtaͤndigen, ele⸗ 
ganten und wohlfeilſten Taſchenausgabe von re 
W. Scotts ſaͤmmtlichen Romanen, | 
unentgeltlich zu erhalten, und wird man bei genauer Vergleichung diefer Ausgabe 
mit allen bereits vorhandenen oder angefündigten finden, daß fie die dilligſte if, 
denn das 2 bis 300 Seiten ſtarke Bändchen koſtet nicht mehr als 5 Sgr. 
Die erſten 16 Baͤndchen, welche nicht getrennt werden, kann man ſogleich für 
2 Rthl. 20 Sgr. durch jede Buchhandlung beziehen. . 8 
Die 2te Lieferung von 17 Baͤndchen wird Ende Mal 1826 ausgegeben, und 
das Ganze, in 85 Bändchen beſtehend, binnen laͤngſtens 2 Jahren abgeliefert. 
Auf 6 direkt bei uns beſtellte Exemplare geben wie das 7te frei, und jede an⸗ 
dere Buchhandlung iſt in den Stand geſetzt, auf 10 Exemplar das Alte frei zu ges 
den. Mit dem 1. Juni k. J. teitt der frühere, um das Doppelte hoͤhere Preis von 
10 Sgr. für das Bändchen wieder ein, und erhalten nur die, welche innerhalb die⸗ 
ſer Zeit die erſte Lieferung empfingen, auch die folgenden zu dem Preis von 5 Sgr. 
Wer alſo auf eine baldige, bequeme und beifpiellos billige Weiſe in den Beſitz an⸗ 
erkannt guter Ueberſetzungen der ſammtlichen Werke dieſes ſo ausgezeichneten Man⸗ 
nes kommen will, möge die ſich ihm jetzt darbietende gute Gelegenheit wahrnehmen. 
Ob die angekuͤndigten drei andern Taſchenausgaben dieſer Werke (wo von der 
einen erſt ein Bändchen, von den andern beiden noch nichts fertig iſt) jemals vol. 
ſtändig erſcheinen duͤrften, bezweifeln wie ſehr. 
Seit dem 20. Oectbr. d. J., wo wir dieſe wohlfeite Ausgabe zuerſt anzeigen, 
haben wir ſchon fo bedeutende Beſtellungen darauf erhalten, daß von den 1. bis 7. 
Bändchen bereits die dritte Auflage gedruckt werden muß, und von den 8. bis 16. 
Bändchen die zweite Auflage die Preſſe verlaſſen hat. f 
Zwickau, den 7. December 1825. Gebrüder Schumann. 


„ ER EUR ai“ 
Ein Burſche, welcher zur Erlernung der Handlung die noͤthigen ee 
beſigt, findet ein Unterkommen in der kurzen Waaren⸗ und Spiegelhan 

tung Tobiasgaſſe No. 1567. bei J. G. Zallmann Wwe. & Sohn. 5 
a Ein Mädchen aus guter Familie, in allen weiblichen Handarbeiten geuͤbt und 
g im Stande einem Hausweſen votzuſtehen, ſo wie die ‚Küche zu beforgen, 
wünſcht ein Unterkommen, ſey es in Danzig oder auch außerhalb und auf dem 
Lande. Ste fh mehr auf gute Behandlung als auf hohes Gehalt und bittet die 


Mierauf-Kefeftirenden ihre Offerten unter der Abrefe S. Z. im hiefigen Königl. Str 


n ihre 
wioir gefalligſt abgeben zu laſſen. f i 
n tuͤchtiger Bernfeindreher-Gehütfe fann ſogleich ein Engagement finden dei 


x 


Dentler, 3ten Damm No. 1427. 


ö T... DE a ER BE ee — 
er alte ſettene Münzen auch Medaillen zu angemeſſen maͤſſigen Preiſen abs 
fichen will, melde ſich im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
lr ne a che eg i 
in weißer Hühnerhund mit zwei braunen Flecken, braunem Kopf mit feiner 
Bleſſe hat ſich vor einigen Wochen verlaufen. Wer ſolchen Zwirngaſſe No. 


1151. wiederbringt erhält 2 Rihl. zur Belohnung. 


s SGeſtoblene Sache n. 

Sen der Nacht vom 30ſten zum 31ſten v. M. find durch einen gewaltſamen 
Einbruch unten in die Hinterſtube eines Wohnhauſes Fleiſchergaſſe No. 59. 
folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: f f er , 
Eine 2gehaͤuſige goldene Taſchenuhr, I dito dito dito mit ächten Perlen ber 
ſetzt, 1 haarnen Uhrband, 1 krongoldener Schluͤſſel und einem Damengemaͤlde auf 
dem äuſfern Gehaͤuſe, 1 dito goldene Damenuhr, eine 4 Ellen lange fein durch⸗ 
Brochene goldene Halskette mit def. Schloß, eine 13 Ellen lange ganz fein gear⸗ 
beitete neue goldene Kette, 90 diverſe ſilberne Uhren, theils 3, theils 2 und Ige⸗ 
häufig, eine bedeutende Anzahl goldener und krongoldener Ringe mit und ohne 
8 Paar Keckigte flberne Schuhſchnallen, 1 Paar durchbrochene neue gol⸗ 
dene Ohrbuckeln, 1 Paar dito dito dito in Radform, mehrere krengoldene Ohr⸗ 
ringe mit Steine, 1 neues ächt ſilbernes Kavallerie Offizier⸗-Portd' Epe, 1 golde⸗ 
ner Danziger Thaler, 1 ſilberner dito und mehrere ſilberne Medaillen, 1 dito 
durchbrochener neuer Strickkorb mit ſilberner Kette zum Anhängen, N. der Korb 
oben gebuͤgelt, 1 dito Strickbiegel mit Haken daran, 9 fitberne Theeloͤffel W. M. 
gezeichnet, 3 dito dito verſchieden gezeichnet, 3 Dutzt ganz egale fitberne Theeldſ⸗ 
fel und mehrere unegale dito, einige Enden bunten Kattun mit gelbem Grund 12 
bis 14 Ellen lang, 1 weißbuntes Kleid mit kurzen Ermeln und unten 2 mal mit 
Strichern beſetzt, mehrere kattunene und ſchwarz ſeidene Kleide verſchiedener Gat 
tung, mehrere rothwollene und kattunene Umfchlage: und kleine Tuͤcher, 6 große 
Tiſchtuͤcher 5-6 Ellen lang ganz egal, W. NM. gezeichnet, 12 Serbietten mit dem⸗ 
ſelben Zeichen, 6 neue noch ungenaͤhte Laken von feiner hollaͤndiſcher Leinwand, 
1 Reſt blaues und 1 Reſt ſchwarzes Tuch, jedes don 5 6 Ellen, 2 krongoldene 
Medaillons⸗Einfaſſungen, 1 Fuͤnffrankenſtuͤck mit einer Oeſe und I Kette daran, 
um den Hals zu tragen, das ganze vergoldet, 1 ſilberner Strickbiegel mit 4 Kd⸗ 
pfe darauf, vorſtellend die 4 Jahreszeiten, nebſt 1 ſilbernen Haken daran, I ſit⸗ 

derner Sporn, 5 Ellen dunkelgruͤnes neues Tuch. a 3 


Indem ich dieſen Diebſtahl hiedurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche 


ich meine Mitbürger auf die hier aufgeführten Sachen ein gütiges Augenmerk 3 


— 40 — | 


haben, und einen jeden, der etwas davon zum Verkauf anbieten follte, ſogleich fe 
zuhalten und dem Königl. Polizei⸗Praͤſidio hieſelbſt davon ſofort e Mr 
Insbeſondere ſichere ich demjenigen, der wir auf eine zuverlaͤßige Art die Thaͤter 
und jetzigen Inhaber der vorauf ſpeciſicirten Sachen oder wenigſtens eines Theils 
davon nachzuweiſen im Stande it, eine Belohnung von 100 Rthl. Preuß. Cour. 
hiednrch zu. Aouiſe Kranz, Fleiſchergaſſe No. 59. 

Danzig, den 3. Januar 1826. i 

Dreißig Reichsthaler Belohnung. | 

Hen der Nacht vom Zten zum 4. Jauuar find in dem Hauſe am Altſtaͤdtſchen 

J Graben und Schulzengaſſen⸗Ecke No. 436. durch Einſchleichen folgende Ge; 
genſtaͤnde entwendet worden: 1 0 

Loſes Geld in Sorten circa 173 Rthl., in Kaſſen⸗Anweiſungen 20 RNthl., vier 
altmodiſche ſilberne Eßloͤffel gez. M. 1 dito Vorlegeldffel gez. B. 1 dito Gemüſe⸗ 
löffel, woran der Stiel gravict, das Zeichen jedoch nicht zu beſtimmen, 2 dito Sin: 
derloͤffel, gez. D. H. K. I dito Papplôffel gez. D. I. K. 2 dito alte Theeloͤffel, 
1 dito Bleifeder, 1 dito Tabacksdoſe gez. D. HI. K. I rothe Cigarrodoſe, 1 fein 
blautuchener Mantel mit blauem Levantin gefuttert, 1 blau tuch ener Klappenrock 
mit gelben Knoͤpfen, 1 roch wollenes Umſchlagetucd, 1 wollene geſtreiſte Weſte, em 
alt roth ſeidener Regenſchirm, 1 zinnernes Theekaͤunchen, 1 kleiner Feuerſtahl, ein 
poreellainer Pfeifeukopf und Abguß, nebſt weiß und ſchwarzen Pfeifenſchnur, 1 kur⸗ 
zes beſtricktes Pfeifenrohr, 1 Paar weiße und 1 Paar couleurte Lederhandſchuhe, 
1 Probierſtein, circa 6 bis 8 Boureillen Rumm und 1 Federmeſſer in brauner 
Schaale mit einer Klinge. 5 88 3 
Demjenigen, der zur Wiedererlangung dieſer Sachen behuͤlflich iſt, wird obige 

Belohnung zugeſichert, indeſſen ſoll auch jede Anzeige, die eine Spur des Thaͤters 
begründen dürfte, völlig belohnt werden. Die Herren Gold⸗ und Silber⸗Vrbeiter 
werden übrigens hoͤflichſt ersucht, auf genannte Silberſachen zu vigiliren, und fo zur 
Aus mi telung dieſes frepelhaften Diebes gefaͤlligſt beizutragen. | 


gener-derfiberung 728 

* welche in der Phoͤnir⸗ Societät Ihre Gebaͤude, Waaren oder Ge⸗ 
—reaͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormttags von 8 bis 12 
Uhr zu melden. 1 er 
dungen gegen Feuers- und Strohmigelahr werden für die Ste Hainb. 

5 Assecurauz- Comp, angenommen Hundegasse No. 278. von 2 

BEN Ju. Ernst Dulkopski. 


* 8 vermiſchte Anzeigen. 1 “er 
es den Alten d. M. wird in der Reſſource zum freundſchaftlichen Ver⸗ 
55 eine das zweite Concert nebſt Tanz Verguuͤgen Statt finden, wozu die reſp. 
Theflnehmer hiedurch um 6 Uhr Abends er gebenſt eingeladen werden. a 


75 


Die Comitk, 
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5 ur die Nachtheile zu verhuͤten, welche durch eine verfchiedenartige Berechnung 
2 des Geldes entſtehen, erſuchen wir die Herren Kaufleute, ſich in allen Fäl⸗ 
ken der Eintheitung nach Thalern, Silbergroſchen und Pfennigen zu bedienen. 
Danzig, den 14. December 1825. > 
= Die Ackefien der Kaufmannſchaft, 
* Stobbe. Leſſe. v. Weickhmnann. 
onnabend den 14. Januar 182 


4 6 Tanzvergnuͤgen in der Reſſouree Ge: 
S ſelligkeit. Anfang 7 Uhr. Die Comité. 
S 
ie reſp. Abonnenten auf Logen, Sperrſitze und Parterre werden hiedurch er⸗ 
— gebenſt erſucht, die Quittungen und Billette für die letzten zehn Vorſtellun⸗ 
gen am Montage den 9. Januar Vormittags von 9 bis 1 Ühe gegen Berichtigung 
des Abonnements Preiſes auf dem Thenter⸗Bureau Jopengaſſe No. 562. in Em: 
pfang nehmen zu laſſen. Danzig, den 5. Januar 1826. S 
. Thea er: Verwaltung. 
ie gewohnliche jaͤhrliche Einſammlung zum Beften des hiefigen Kinder⸗ und 
20 Watſenhauſes wird Montag den Sten d. M. und die folgenden Tage von 
uns unterzeichneten Vorſtehern gehalten werden. f 
Dieſe wohkthaͤtige, von unſeen Vorfahren geſtiftete, Anſtalt zur Aufnahme ei⸗ 
niger Waren, zählt jetzt 352 Pfleglinge, und bedarf um fo mehr zur ferneren 
Fortbeſtehung der kräftigen Unterſtuͤ zung unſerer Zeitgenoſſen. Wir bitten daher 
unſere verehrlichen Mitbürger um recht reichliche Spenden und wuͤnſchen, daß das 
Dankgebet unſerer Pfleglinge für jeden ihrer guͤtigen Wohlthaͤter nicht unerhört 
bleiben möge. Danzig, din 5. Januar 1526. 
* Die Vorſteher des Kinder und Waiſen bauſes. 
J F Sein. J. C Puttkam mer. 
nter der Zahl der hieſigen Armen giebt es mehrere, die zwar den täglichen 
rethdürftigen Unterhalt erwerben, und daher zu einer gewohnlichen Unter⸗ 
ſtützung des Armen⸗Vereins nicht geeignet ſind, die aber bei aller Anſtrengung die 
nothige Bekleidung für ſich und ihre Familie nicht anzuſchaffen im Stande find. 
Durch dieſen Mangel eimer der unentbehrlichſten Beduͤrfniſſe, wird aber nicht nur 
das Leben und die Geſundlzeit dieſer Unglücklichen gefordert, ſondern es gereicht 
auch denſelben zu einem oft gegruͤndeten Vorwand, ihre Kinder von der Schule 
abzuhalten und ſolche dadurch für das ganze künftige Leben untauglich zu machen. 
Dieſem Uebel abzuhelfen iſt der Armen⸗Verein bei der Beſchraͤnkung der ihm zu 
Gebote ſtehenden Mittel nicht im Stande, und ich glaube daher, daß es nur einer 
Aufforderung bedarf, um den fd allgemein regen Sinn zum Wohlthun auch hierin 
zu beſtaͤtigen. Edte Meuſchenfreunde, die fo gern die Noth anderer lindern, erſu⸗ 
che ich ergebenſt, alte Kleidungsſtͤͤcke aller Art dei dem Unterzeichneten gegen einen 
Empfangſchein gefalligſt abreichen zu laſſen mit der Verſicherung, daß ſolche nicht 


BE 


nat ihrer Beſtimmung gemäß verwendet, ſondern auch über deren Vertheilung ei⸗ 
ken ſpeciellen Nachweis dem Armen⸗Verein gelegt werden wied. Bi Fa + 
D. w. Schäpe, Armen; Pfleger, Goldſchmiedegaſſe No. 1083. 
erino⸗Tücher und weiße Straußfedern werden für einen billigen Preis recht 
ſauber gewaſchen Erdbeermarkt No. 1347. i 2 
eden der eine Ueberſetzung aus der daͤniſchen in die deutſche Sprache wuͤnſcht, 
erſuche ich ergebenſt ſich zu verwenden Frauenthor No. 946. bei 
ö n f Ahlfaͤnger. 
Den verehrlichen Mitgliedern der Fiſcherthor-Reſſource wird hiedurch von Sel⸗ 
ten der Comité ergebenſt angezeigt, daß die zweite Abendunterhaltung 
Sonnabend den 14. Januar c. ſtatt finden wird. 
Ja meine Frau ſich von mit entfernt hat, ſo darf niemand ihr auf meinen 
Namen etwas verabfolgen laſſen. 
Köhler, Vuͤchſenmacher Danziger Landwehr⸗Regiments No. 5. 
Be 29. Decbr. 1825 bis 2. Januar 1826 find folgende Briefe retour gekom⸗ 
a men: 1) Lenhard à Plock. 2) Bach à Diegko. 3) Hopp à Hamburg» 
0 Harm 4 Pillau. 5) Dunft à Bütow. f 
i Koͤnigl. Preuß. ObersPoft: Amt. 


Sonntag, den 26. Dechr. d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 
St. Catharinen Der Bürger und Eigenthömer in Schidlitz Daniel Kipfe, Wittwer und An⸗ 
na Kaſtmboweki. Der Toͤpfergeſell Carl 1 2 Witt, Wittwer, und Frau Anna 
üina verw. Döring. Der Schubmachergeſell eichael Heinrich Lentz und Jafr. Julla⸗ 
ne Dorotbeg Newe. Der Ardeitsmann Jobann Jacob Schwarz und Igfr. Anna Jufli⸗ 
ne Hein. Der Arbeitemann Friedrich Glatlich Newetn, Witwer, und Flor. Schwark 
Der bandwehr Unteroffizier Philipp Klinkuſch und Matla Eriſabeth Hammer. 


Anzahl der Gebornen, Co pulirten und Geſtorbenen 
vom 30. Decbr. dis 5. Januar 1826. 


es wurden in faͤmmtlichen Kirchſprengeln 28 geboren, 3 Paar copulirt 
. und 21 Perſonen begraben. 0 


Wec heel u n d Geld-Course 


Danzig, den, 5. Januar 1826. 
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